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ausgangspunkt war L.die üheser an bloßer grundla’enqualifikation 

festzuhalten ist falsch u.auf die dauer entpolitisierend und pe» 

litische positionen werden sich unter der hand neben den gruppens 

diskussionen entwickelnlprotokoll von 27.9. kg,S.l)o 

2,die damit verbundene forderung HH's neben der schulung aktuelle 

polit.fragen zu diskutieren,damit wir gegenseitig Über unsere ein- 

zelnen standpunkts- bzw. meinungsentwisklung informiert sind und 

man an hand von hinterfragen des entstehungsprozesses solcher mei=- 

nungendurch gegenseitige kritik die verschiedenen einsichten „ulz- 

bar machen können, 

um klar zu machen,daß hinter der these ein falsches verständnis von 

schulung steht,dezu ausführungsen von R.,mit dem versuch ‚schulung 

methodisch Eenzuoränen:s un er ziel,politische praxis zu machm,und d® 

einsicht,daß dazu theorisersbeitung notwendig ist,sind unsere aus, 

gengesituation.aus der verbindung unseres jetzigen suündes mit die» 

sem ziel ergibt sich die notwendigkeit,sich die methode wias,er- 

kennens anzueignen,um vorraussetzungen zu ersrbeiten,ein gedanken- 

konkretes der heutigen wirklichkeit zu schaffen(bis zu welchem 

stand dise arbeit im jetzigen gruppenrahmen zu leisen ist,ist noch 

nicht klar zu erkennen,es ist allerdings keine frags,daß die er- 

Stellung der realanalyse im organisierten rahmen ablaufen muß). 

nach der marx'schen methode entseht das gedankenkonkre® als einheit 

des deduktiven u.induktiven weges. 

wir gehen davon aus,daß im kapitisl deduktion u, induktion auf beste 

historischer stufe miteinander verbunden sind.die dort erarbeite> 

ten kategsrisen spiegeln reale widersprüche wider,die heute in ver- 

Enderter form umiterschiedenem gewicht u. sellenwert erscheinen, 

von daher bedsutet realanalyse formanalyse dieser gesellschaft 

zwischen den polen entfaltung der katvegoriesn und empirischer ds» 

ten.schulung ist in dieser situation: 

a) erarbeitung der auf den begriff gebrachten widerspruchsentwicke 

lung auf best,stufelentwickling der kategerisen) 

bJerfassung der historischen bedingungen,unter denen sie enistan- 

den sind, 

in welchem zusammenhang sishen dazu nolitishe diskussionen im ob» 
geforderten sinne? 

wir verstehen unter politischen diekussionen aktueller fragen die
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Buseinandersetzung dAiflerenter stendpunkte,deren lösung angestreby en > 

"wird.wenn politik etwas mit wissenschaft zu tun hat,dann haben pe» Ne 

litische diskussionen ihren sinnvollen stellenwert,wenn zsn sich im 

"stadium von Tealanalysen od.vor dem problem aus der theorie praxis 

_ abzuleiten befindetor 

wenn wir uns jetzt über fragen der aktuellen püölitischen bewsgung 

 unterhalten,so ist das ein meinungsaustausch auf einer erkenntnis- 

sirfe,auf ger älwuelle erscheinungsformen und die bisher erarbeite- 

ten kategorisen noch nicht verbunden ziui werden könnensd.Bo. die 

 subj’ktiven elemente im prozeß der meinungsbildung sind best imnend 

und die ergebnisse unwissenschaftlich.dieser pızeß geschieht zwar 

 +4glich,ist aber im zusammenhzg zur sckulung im augenblick. nicht 

"direkt nutzber zu machen. 

‚handlungsvorschlag als konsequenz aus diesem schulungsverständnis; 

3,erarbeitung der auf den begriff gebrachten widerspruchsentwicklung EN 

auf testimmter historischer stufe, > 

2,erfassung der hsitorischen bedingungen unter denen die kategorie» 

en entstanden sind = erfassen der arbeiterbewegung des voriugen 

jahrhunderts mittels des kapitellnur als erg.gur arb.=bew.-schulg. ) 

3.erarbeitung von fragestellungen aus dem kapital,die es erlauben, 

gu Aifferenzieren,welche historisch angelegten widersprüche im 

laufe der weiterentwicklung des kapitalismus bertimmend werden! no= 

nopolkap. ‚übergangsgesellsch. ) 

4,als ausdruck unserer auseinandsrsetzg.mit der umgebenden wirklich“ 

keit ännerh.der schulungserbeit,als alternstive zur Giskussion! sub- 

 dJektiver politischer meinung vervollständigen unseres empirischen 

 eindrucks iurch informationsaustausch. 

"versteht mun schulung in diesen zusammenheng nicht ale akkumuletion 

von wissen ınd gelingt es,nach diesem konzept zu handeln,so wüßte 

K die gefahr der entpolitisierung under kontrolle gebracht worden sein 

" über.. diese methodische einordnung ven schulung bestand in der grup- 

pe einigkeit.vum stellenwert des meinungsaustausches zu aktuellen 

 pelit.fragen bildeten sich folgende 2 gegensätzlichen standpunkta 

heraus; 

'1oes bet.ht keine notwendigkeit sich mit den Ferch meinungen zu 

aktuellen fragen innerh. der gruppe suseinanderzusetzen,dies ist 

"nicht direkt nutzbar zu machen für den erkenntnisprozeß, 1 

die jetzigen subj. srkenntnisse best, probleme werden ‚gor! einflies- 

" Ben,wo die zugrundeliegeden objektimen zusemmenhänge. Zu erfassen 

' sind.dort müssen fehlewinungen bek&änpft werden: alse in der schu= 

 lungsdiskussion.da der erkenntnisprozeß u. der politisiergs.-prozeß 

nicht getrennte sachen sind, bedeutet die einsicht in die obj,reali- 

tät, daß der gebildete Standpunkt die pvoletarischen intemessen ver- 

tritte ' 
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. 2s8chulung muß im gegebenen rahmen der wirklichkeit betrieben werden, 

zwar gibt die diskussion von aktuellen politischen fragen keine ga=- 

rantio gegen die entpolitisierg.,aber es ist auch nicht garantie 

gefordert,sondern bewußtheit Über die gegenseitigen subjektiven mei=- 

nungen,da diese ihre materielle basis in unserer klausenlagse haben 

und vom obj.erkenntnisprozeß nicht automatisch vernichtet werden, 

da die subjektitßen einsichten auch obj.richtiges enthalten,kann 

durch gegenseitige kritik ein austausch der meinungen eine für die 

entwicklung politischer standpunkte nützliche diskussion entstehen 

lassen. 

 


